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^ Vorgehen der Amerikaner in Mexiko.
ÖOtt  welchen der Dichter sang „ Die

wlt jedem Tag", hat der zweite mord
ashington,  24 . April . In einer Depesche aus

Tampico erklärt Admiral Maho , es sei dem Entgcgenkom-
3hijt siche Krieg seinen Anfang genommen,  I men  undderTatkraftverKommandantenderdeut-

^ wir .Straf -Expedition der Bereinigten scheu und britischen  Kreuzer zu verdanken,  daß
Z<*1V %öatn^^ ldenten Huerta heißt, weil dieser
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Un - Erlangten Flaggensalut als Genüg¬
end ^ ^ lchkeit beriveigerte, aber auch mit
lden !̂ ?̂naten geführt wird und schon seine
6«ibptt° ^ ten  gefordert hat . Ter erste Krieg
erifQ Republiken fand im Jahre 1846 statt,

abgefallene mexikanische Provinz
lhixg .l >er  Union ausgenommen hatte . Als

^lte mußte es auch noch Neu-
'̂ 'beiu nn lniett Qn  die Sieger abtreten . Heute

iZilson in Washington keine Ansprüche
^m "8«n, der Krieg gilt nicht dem Lande,

^ci^ ^ ch>denten Huerta , aber mit dieser an-
^ dh ^"i>wkeit lrerden schwerlich die Mexiko
Zn „».o""ch einen fanatischen Nationalhaß von
%, tKl. e" ttt  sind . Und der Präsident Huerta

d Ulits, ' w
'»tft/ denf»it ^ nichts populärer machen kann, wie

- Di "ankee's, worin er sich auch Paum
^ Ê Amerikaner können nur die Küste
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Lif eip-»' " »^ riraner rönnen nur oi
^ d>e S„rjl"^spieligen Expedition ins

^ atat  lind daher auch die Lust
i Manien wegen der Insel Kuba dauerte

' . dis so viele Freiwillige, darunter
i 8e>pg,r,? "'lenter, vorhanden waren, daß
Äete ürf. 'nerden konnte. Aus dieser Frci-
» d fjer s 11̂ der Ruhm des späteren Präsi-
.die^ "er damals ein freiwilliges Kavalle-

einend Rerter ", befehligte. Heute scheint
fcfifein Etwilligen -Kriegsdienst geringer
ih ^ en otte  soll die Arbeit verrichten . iJn

"d der französisch-mexikanische Krieg
i,? "8en̂d? "r Kaiser Maximilian , der aus

i»,e Qm l ^ ^ ""sicheren Thron bestiegen hatte,
% ?'intt 1867 auf Befehl seines sieg-

der Festung Queretaro erschossen
bdknt,. a hnte hat Mexiko unter der harten

tm v"-
i- > ' '

Jk
ll, #>.
fll

sßn f.
dag Traz ruhige Tage gehabt.

u iTtfQnk "erlassen hat , wütet der
Wn Leben, es geht alles drunter

3t v
>!°7Sie
!» ?̂ soea '^ ." ruppen zerst ^ . . . ..
i„ "! der ^ . oler der amerikanischen Grenze

Sitft , dahnwerkstättc. Sie sprengten
, nö  nahmen die Instrumente aus

"itte ?' _Eine amerikanische Grenz-
' Kt sp'^ ^ mexikanische Ende der inter-

: r » .^ PRl. Eine Abteilung m e x i -
> ?truppe n zerstö rte in

die amerikanischen Flüchtlinge  glücklich an Bord
der amerikanischen Schiffe gelangt seien, welche außerhalb
der Flußmündung über neun Meilen von Tampico lagen.
Die Offiziere der deutschen und britischen Schiffe hätten
freiwillig den Transport der Flüchtlinge übernommen.

— Washington,  24 . Zlpril. Kontreadmiral Fletcher
meldet : In Veracruz ist ein Eisenbahnzug mit 74 deutschen,
50 englischen, 150 amerikanischen Flüchtlingen  und
300 Flüchtlingen aus Mexiko (City) eingetroffen . Die
Flüchtlinge berichten, die Zustände in der Hauptstadt seien
für Ausländer nicht allzu beunruhigend.

Amerikanische Rnyunge «.
— Newhork,  24 . April . Aus Washington wird ge¬

meldet : Während Wilson noch daran festhält, es bestehe
kein Kriegszustand und er sei auch nicht beabsichtigt, nahmen
die Kriegsvorbereitungen  ihren Fortgang . 4000
Mann  Infanterie und Artillerie des stehenden Heeres
werden heute morgen in dem Mexiko zunächst liegenden
Hafen Galveston nach Veracruz ein geschifft,  und
verschiedene Regimenter Infanterie , Artillerie und Kaval¬
lerie haben Befehl erhalten , die Streitkräste an der Grenze
von Texas zu verstärken. Das Kriegs- und das Marincamt
und die ihnen Nachgeordneten Dienststellen haben die ganze
Nacht hindurch angestrengt gearbeitet , um neue Pläne für
die Bewegungen der Truppen und der Kriegsschiffe auszu-
arbetten.

— Newhork,  23 . April . Konteradmiral Dohle, der
Befehlshaber der pazifischen Flotte , hat Befehl erhalten,
mit seinem Flaggschiff nach Mazatlan  zu gehen, um
das Kommando über die sich dort versammelnden ameri¬
kanischen Schiffe zu übernehmen. Mazatlan ist der wich¬
tigste mexikanische Hafen am Stillen Weltmeer.

— Veracruz,  24 . April . Die Kriegsschiffe „Loui¬
siana " und „Mississippi", welche heute hier cingetrofsen
sind, haben Marinesoldaten , Matrosen  und zwei
Flugzeuge gelandet.  Ten Vorpostenstellungen wur¬
den zwölf Maschinengewehre und einige dreizöllige Feldge¬
schütze zugeteilt . Bei dem Hauptquartier des Konteradmirals
Fletcher stehen im Terminal -Hotel Maschinengewehre',
während in der Nachbarschaft sieben Feldgeschütze in Reserve
gehalten werden.

Die Haltung der Nebellenführer.
— Juarez,  23 . April . 400 Aufftändische sind aus

Chihuahua hier angekommen, wodurch die Garnison
auf 900 Mann verstärkt  wird . Später ist General
Villa mit einer Wache von 200 Mann hier cingetrofsen.

^5?

— El Paso (Texas ), 24. April . General Villa  hat
den Vertreter des amerikanischen Staatsdepartements,
Carothers , in Kenntnis gesetzt, daß er es zurückweise,
in den Krieg  mit den Vereinigten Staaten hinein¬
gezogen  zu werden. Er wünsche den Amerikanern zu
zeigen, daß seine Haltung freundlich sei. Der Agent Car-
ranzas,  Pesquejra , erklärte , die Note Carranzas an
Wilson sei nicht feindlich, sie sei als Grundlage für weitere
Verhandlungen gedacht. Carranza erivarte die Antwort
des Staatsdepartements . Der Standpunkkt der Re¬
bellen wäre , daß die amerikanischen Trup¬
pen zurückgezogen werden sollten und Car¬
ranza de facto  als Präsident oder wenigstens als krieg¬
führende Partei anerkannt  würde . Nach seiner An¬
erkennung würde Carranza nicht zögern, sich ivegen der
Handlungen eines Mannes zu entschuldigen, den er als Ver¬
räter betrachtet.

Scharmützel i» Enscnada.
— San Diego (Californien ), 24. April . Der ameri¬

kanische Konsul in Ensenada telegraphierte , daß mexi¬
kanische Bundestruppen  und der Pöbel die
Amerikaner angegriffen  haben . Daraufhin ist das
Küstenpanzerschiff „Cheyenne" von San Diego dorthin ent¬
sandt worden.

Mexikos KrieaSbsgeMeruvg.
— Washington,  23 . April . Spät eintreffende Mel¬

dungen Carothers , des Vertrauensmannes Wilsons bei Car¬
ranza , besagen, daß sich namentlich in der Umgebung von
Chihuahua,  wo viele Amerikaner wegen ihrer bedeu¬
tenden Geschäftsinteressen sich entschlossen haben, zu bleiben,
eine wachsende Gärung und eine amerikafeindliche
Stimmung  bemerkbar macht.

— Washington,  23 . April . Der frühere mexika¬
nische Befehlshaber von Veracruz, General Maas , meldet
heute, er beabsichtige, mit großen Verstärkungen
von Puebla aus gegen die Stadt zu rücken.

— Veracruz,  24 . April . Als der hier eingetroffene
Zug mit den Flüchtlingen Mexiko verließ, schleifte dort die
Volksmenge die Fahne der United States durch die Straßen
mrd bedrohte die Nordamerikaner.

— Newhork,  24 . April . Die „Franks . Ztg ." meldet:
Das Kriegsamt schlägt dem Präsidenten vor, sofort
400000 Freiwillige zu mobilisieren,  nicht
allein zur Verwendung in Biexiko, sondern auch, wie der
Evening Sun wissen will , um Japan  die Opferfreudigkeit
und Entschlossenheit der Union zu beweisen.

Die , Eroberu«g" von Beraeruz.
— Berlin,  24 . April . „Wie Veracruz erobert

wurde ", schildert Barzini im Corriere della Sera , wie
wir im Berliner Lokal-Anzeiger lesen, folgendermaßen : Die
Mexikaner  sind von den Ereignissen überrascht  wor¬
den. Die Landung der Amerikaner in Veracruz geschah
unter völliger Ahnungslosigkeit der Bevölkerung, die an
Ausschiffungen, auch in Massen, der fremden Schiffe ge-
lvöhnt ist. Die gesamte Truppenmacht der Mexikaner in
Veracruz bestand aus einem Bataillon von 600 Mann,

"~ c Liebe.
""" S - itz

'kÄn -’u bevUub  Ucviurf, uch um« Dem Weggange
'V % : £ »trft Cll g$ tc' ßch poeti,ch zur Ader zu

^' e«e ‘f»mine nicht über das
Cli Sbe ?,'R» bidw ' r^ '- bie ev  schließlich är-
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letzt kapiert?"

zu Befehl, Herr Leutnant !"
>1a ja, Du bist also kulturfähig. Unterwegs gehst Du

zur Blumenhandlung von Fabricins mit heran und läßt
Dir die schönsten Blumen zusammenbinden. Diesen Strauß
gibst Du ebenfalls bei Fräulein Tina Marquardt ab. Auch
kapiert? Gut. Nun rviederhole!"

Broduzaczeivsky replizierte in etwas gebrochenem Deutsch,
bewies aber, daß er zur Genüge informiert sei.

»Stimmt , Kasimir. Wenn Du Dich tadellos benimmst,
bekommst Du einen Daler. Nun vorwärts ! In einer
kleinen Viertelstunde, der kleinsten, die es bei der Kavallerie
gibt, bist Du mit der Verschönerung Deines äußeren Menschen
fertig, nnd dann schwimmst Du ab. Kehrt!"

Der Bursche fuhr auf dem linken Absatz ivie ein Donner¬
wetter herum und stürzte hinaus. Nach zehn Minute»
konnte Rellwitz schon zur höchsten Zufrieden heit konstatieren,
daß Kasimir wie aus dem Ei gepellt vor ihm stand. Vom
eingefetteten Haar an bis hinab zu den Stiefelspiyen glänzte
alles an ihm. Er war ein tadelloser xostillon d’amourl

Allerdings bezeichnete ihn Erich von Rellwitz nicht als
solchen.

Eine halbe Stunde später war er schon zurück und rappor-
tierte, daß alles besorgt sei.

Erich von Rellwitz wollte erleichtert aufatmen. Aber ein
tiefer Seufzer kam über seine Lippen. Und dann hatte er
plötzlich das. Bedürfnis, so schnell wie möglich fortzukommen.
In fieberhafter Eile rüstete er sich zur Reise. Wie Feuer
brannte es ihm unter den Sohlen. —

Einige Ruhe kam erst über ihn, als er glücklich im
Zuge saß nnd nach Berlin abdampfte.

Es war doch eine eigentümliche Sache um das Heiraten.
Na, aber, weshalb denn? —
Tina Marquardt war doch keine Gans , sondern ein

ganz passables
Ach, dieser Kirchbach war ja ein verrückter Kerl . .
Was hatten sich überhaupt andere Leute um seine per¬

sönlichsten Angelegenheiten zu kümmern!? . . .
Er wollte  eben Tina Marquardt heiraten! Und plötzlich

lachte er sehr taut und grell . . . .* m
lieber dem weiten Rennplatz zn Hoppegarten lachte die

vräcbtiaste Nünoüionne und verlieb dem bunte, , Bilde he3

narr vefucylen Renmages emeit~ eigeneu ytetj.““ xne Tri¬
bünen waren bis auf den letzten Platz besetzt, und am
Totalisator drängte sich ein Schwarm Wettlustiger. Recht
lebhaft ging es aus dem Sattelplatz zu. In angeregtem
Gespräch standen Gruppen von Offizieren in Uniform und
Zivil nnd Sportsmen oder gingen interessiert plaudernd und
debattierend auf und ab. Man unterhielt sich über das
Hauptereignis des Tages, das Armee-Jagdrennen , und erwog
die Chancen der starrenden Pferde.

»Herrn von Oppens »Mystifikation" wird allgemein als
Siegerin designiert," sagte eben ein Leutnant von den Garde¬
husaren, der in der Gruppe von Offizieren, die nicht weit
entfernt von der Wage standen, das Wort zu führen schien.
„Sie sollten auf „Mystifikation" setzen, Rellwitz. Der Gaul
geht sicher als erster durchs Ziel."

„Lassen Sie dem Gant das Vergnügen, Wallenberg,"
entgegnete Rellwitz. „Ich dürste bei meinem ausgesprochenen
Pech durch eine Wette auf Oppens Pferd den Sieg seiner
Farben in Frage stellen. Der Atensch versuche die Götter
nicht! Und übrigens unternehme ich meine Pfingstspritzfahrt
überhaupt nicht zu dem Zweck, um Wetten zu machen,
sondern lediglich deshalb . . . ."

»Um >tns eine entsetzliche, verkaterte Stimmung in Frei¬
heit dressiert vorzuführen," unterbrach ihn Wallenberg.
»Kinder, Ihr müßt in Eurer Garnison da oben an der
potackschen Grenze die schlechte Laune geradezu züchten. Sie
machen schon den ganzen Nachmittag über ein Gesicht, als
wenn Sie Maikäber gefrühstückt hätten. Wo ist der göttliche
Humor geblieben, über den Sie verfügten, als wir zu¬
sammen auf der Reitschule in Hannover waren? Ganz und
gar um gekrempelt erscheinen Sie mir, total verändert."

„Das letzte stimmt beinahe," sagte Rellwitz mit vieler
Bitterkeit.

„I , da seht doch den Heimlichtuer!" rief Wallenberg
lachend. „Also die Lrebe sitzt dahinter und eine Verlobung!
Warten Sie, Rellwitz, diese bis jetzt so eigensinnig ver-
fchlviegene Heimlichkeit kostet Sie heute abend bei Kempinski
mindestens zehn Pullen Sekt. Darf man schon gratulieren?"

»Nee, Wallenberg!'
„Ach so, erst Anfangsstadium. Nun, dann gut Glück

kür aünstiae Weiterentwickluna. Möaen lcbnen alle Musen
hold sein !" (Forts, folgt).



die zu verschiedenen Diensten verzettelt waren . Erst nach¬
dem die erste Ueberraschung verflogen war , begann der
sporadische ungeordnete Widerstand der Bürger . Ein wirk¬
licher Kampf hat nicht stattgefunden.* * *

— Mexiko,  24 . April . Die Begeisterung  in
Mexiko ist ungeheuer  und unbeschreiblich. Die Ein¬
schreibung der Freiwilligen  hat begonnen. Der
Jockehklub und die Aristokratie stellten der Regierung ihre
sämtlichen Automobile zur Verfügung. Der Revolutionär
Zapata,  welcher seit drei Jahren ganze Provinzen ver¬
wüstete, hat sich dem Gouverneur Quernavaha ergeben und
Transportmittel für seine Soldaten gefordert, um sie nach
Veracruz zu befördern. Die Aufregung in der' Stadt Mexiko
ist im Steigen . Die Nacht verlief sehr unruhig . Die Menge
zertrümmerte amerikanische Firmenschilder und Auslagen.
Die Stadt ist beflaggt. In der Frühe begannen die Umzüge
und Tumulte aufs neue. Das Parlament beschloß einstim¬
mig eine Dankadresse an Huerta für seine Energie zur Ver¬
teidigung der nationalen Ehre . Huerta hat eine allgemeine
^Amnestie erlassen für alle politischen Vergehen und Re¬
bellion.

Der Kaiser azrs Korfu.
Korfu,  24. April. Das Kaiser paar  und das Königs¬

paar der Hellenen verweilten heute nachmittag bei den Aus¬
grabungen  bei Garitza, wo auch Mr. Armour erschien,
der auf keiner Jacht „Utowana" eingetroffen war. 26 badische
Gymnasiallehrer, welche unter Führung des Professors von
D u h n aus Heidelberg auf einer Studienreise auf Staats¬
kosten begriffen sind, besuchten ebenfalls die Ausgrabungen,
wo Professor Dorpfeld  einen Vortrag hielt, dem auch
die Majestäten zuhörten.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph.
Wien,  24 . April . Des K a i se r s Z u st a n d ist un¬

verändert.  Tie Nacht war wieder durch, Husten gestört.
Ter Katarrh zeigt noch keine Rückbildung, doch! war das
persönliche Befinden am Tag befriedigend. Ter Kaiser
machte heute wieder einen Spaziergang in der Galerie,
wenn auch wegen windigen Wetters bei geschlossenen
Fenstern.

Das englifOe Königspaar in Ĥ aris.
Paris,  24 . April . Der König von England

hatte gestern nach dem Diner im Ministerium des Aeußern
eine vielbemerkte lange Unterredung mit dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Schoen.
Beide Majestäten  haben übrigens während ihres hie¬
sigen Aufenthalts wiederholt Veranlassung genommen, in
Gesprächen mit Freiherrn von Schoen in den freund¬
schaftlichsten  Worten ihres letzten Besuches in Ber¬
lin zu gedenken.

Wie Italiener in Tripolis.
Bengasi,  24 . April . Aus Slonta wird gemeldet:

Ein Proviantzug  für den Posten von Maraua , der am
21. April vom Slonta aufgebrochen war , wurde in der
Gegend von Birgagandul von über 400 Bewaffneten aus
dem Hinterhalt angegriffen . Die Eskorte leistete tapfer
Widerstand und ging zweimal zu einem Gegenangriff gegen
die Aufständischen vor. Dann verschanzte sie sich in guter
Stellung . Die Verwundeten wurden von dem Proviantzug
in Sicherheit gebracht. Der Kampf dauerte auch in der
Nacht fort . Am nächsten Morgen kamen italienische Ver¬
stärkungen aus Slonta und Maraua . Der Feind,  der
schon sehr ernste Verluste erlitten hatte , wurde von den Ver¬
stärkungen in der Flanke angegriffen , überstürzte sich und
wurde in die Flucht geschlagen.  Er ließ auf dem
Schlachtfelde etwa 100 Tote, darunter zwei Führer , zurück
und hatte eine sehr große Zahl Verwundeter . Auf Seiten
der Italiener  wurden 13 Weiße und drei Ery-
thräer getötet,  29 Weiße und sechs Erhthräer ver¬
wundet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 24. April.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

Etats des Finanzministeriums.
Abg. Schröder (ntl .) spricht sich gegen das bisherige

System der Remunerationen der Beamten für Dienste aus,
die zu ihren Dienstpflichten gehören.

Abg. Delius (Vp .) bezweifelt, daß durch die Neurege¬
lung der Reisekosten für Dienstreisen Ersparnisse erzielt wor¬
den sind.

Abg. Bart  sch er (Ztr .) lehnt einen Remunerations¬
fonds für höhere Beamte ab.

Abg. Lamparski (Pole ) bezeichnet den Dispositions¬
fonds der Oberpräsidenten als Korruptionsfonds.

Finanzminister Lentze:  Die Anschauung, daß die Er¬
fahrungen mit dem neuen Reisekostengesetz den Erwartungen
nicht entsprochen hätten , ist unzutreffend . Die eingereichten
Rechnungen beweisen, daß die Dienstreisen tatsächlich zurück¬
gegangen sind. Ich habe die Behörden angewiesen, daß
die Rechnungen der Handwerker sofort bezahlt werden, im
einzelnen kommt es auf die Verträge an . Die Erhebungen
über die Feststellung der Ortsklasseneinteilung für die Woh-
nungsgeldzuschüsse werden fortgesetzt, das Ergebnis wird
die Regierung dem Bundesrat Mitteilen . (Beifall .)

Ein von den Nationalliberalen , der Volkspartei , den
Konservativen und den Freikonservativen unterstützter An¬
trag ersucht die Regierung, die Kreditanstalt für
städtische Hausbesitzer  der Provinzen Posen und
Westpreußen durch Gewährung ausreichender Mittel in den
Stand zu setzen, Hausgrundstücke in den Städten der beiden
Provinzen zur zweiten Stelle zu beleihen.

Abg. v. Campe (natl .) : Es ist eine Ehrenpflicht der
Regierung, durch Gewährung des Kredits den Wünschen der
kleinen Handwerker nachzukommen.

Abg. v. Kardorff (fk .) : Der Antrag ist auch geeignet,
das Deutschtum in Posen und Westpreußen zu unterstützen,
er ergänzt die Ansiedlungspolitik . Die Finanzverwaltung
regelt alle Angelegenheiten zu sehr vom grünen Tisch aus.

Finanzminister Lentze:  Die Vorwürfe des Vorredners
weise ich entschieden zurück. Gerade in der Polenfrage hat
das Finanzministerium eine sehr tätige Rolle gespielt. Es
ist die Frage , ob, wenn einem Manne eine zweite Hypothek
gewährt wird, seine Position gestärkt wird . Für den Augen¬
blick wohl, aber ob das auch für die Zukunft Wirkung hat.
muß erst geprüft werden.

Die Abgg. v. Kries (ks .) und Künzer (ntl .) treten
für den Antrag ein.

Abg. Korsanty (Pole ) bezeichnet die vorgeschlagene
Maßnahme als neues Mittel zur Unterdrückung der Polen ..

Abg. Hue (Soz .) : Freunde der inneren Kolonisation
sind auch wir , aber für den Antrag sind wir nicht zu haben.

Abg. Graf Moltke (fk .) empfiehlt unter eingehender
Darlegung der bedrängten Lage des deutschen Grundbesitzes
in den ostmärkischen Städten die Annahme des Antrages.

Der Antrag geht an die Büdgetkommission. Der Etat
wird nach geringfügiger Debatte erledigt.

Beim Etat der Staatsschuldenverioaltung bemerkt Abg.
v. Kardorff (fk .) : Zur Hebung des Kurses der Staats¬
papiere hat man versprochen, in gleicher Weise wie den
Sparkassen den Versicherungsgesellschaftendie Verpflichtung
aufzuerlegen, einen Teil ihrer Bestände in Staatspapieren
anzulegen. Dies Versprechen ist bis heute noch nicht ein¬
gelöst.

Finanzminister Lentze:  Die Schuldentilgungsquote
muß unbedingt erhöht werden, kein Staat der Welt hat eine
so geringe Quote wie Preußen . Gerade, weil unsere finan¬
ziellen Verhältnisse augenblicklich befriedigend sind, sollten
wir an Schuldentilgung denken.

Der Etat wird erledigt . Beim Etat des Abgeordneten¬
hauses verlas Unterstaatssekretär Drews  eine Erklärung
des Ministers des Innern , daß die Regierung die Bewilli¬
gung von Eisenbahn-Freikarten während der ganzen Legis¬
laturperiode an die Abgeordneten nicht in Aussicht stellen
könne. Nach längerer Debatte über diese Ablehnung ver¬
tagte sich das Haus aus Samstag 11 Uhr : Nebenbahnvor¬
lage.

Politische Übersicht.
— „Bündnis oder Detente"  überschreibt die

„Köln.  Z t g . " einen bemerkenswerten Artikel , in dem sie
darlegt, daß die guten Beziehungen Englands zu
Frankreich  im Sinne einer Entspannung zwischen
Deutschland  und Frankreich wirkten, und daß Deutsch¬
land im Interesse der Förderung dieser Entspannung Eng¬
land in wichtigen Fragen sehr entgegengekommen sei. Tie
Möglichkeit, daß England in ein Bundesverhältnis zu
Frankreich und Rußland trete , das auch aus die deutsch-
französischen Beziehungen einwirken müßte, sei nicht ausge¬
schlossen. Erfolge dieser Schritt , so würde England die
Nachwirkung an der deutschen Politik verspüren und sich
bald genug fragen, ob es. mit dem Anschluß an den Zwei¬
bund seinen Interessen mehr genützt oder geschadet habe.

Deutsches Reich.
— Tie Thüringer Waldwege als Ursache

einer Ministerkrisis.  Der gothaische Staatsminister
v. Richter hat sein Entlassungsgesuch eingereicht wegen eines
Konfliktes mit dem Herzog, der verschiedene Wege im Thü¬
ringer Walde zu herzoglichen Privatwegen erklärt hatte. Der
Herzog hat sich die Entscheidung bis nach seiner Rückkehr
aus Italien Vorbehalten.

Aus Elsafi -LothriNgeu.
— Die Freundschaft zwischen Militär und

Zivil in Zabern  ist zurzeit sehr groß. Der neue Regi¬
mentskommandeur Oberst Gündell hat dem Bürgermeister
Knöpffler auf dem Bürgermeisteramt einen Besuch abgestattct
und seinen und des Regiments Dank für den freundlichen
Empfang ausgesprochen. Dem Kreisdirektor, dem Landgerichts¬
präsidenten und dem Ersten Staatsanwalt hat der Oberst
ebenfalls bereits einen Antrittsbesuch gemacht.

Der Abschied des Fürsten Wedel.
— Straß bür g,  24 . April . Die Straßburger Kor¬

respondenz, das amtliche Organ der Regierung, veröffent¬
licht heute folgende Kundgebung des Fürsten Wedel: Bevor
ich aus dem hohen Amt scheide, das Seine Majestät vor
6Vs Jahren mir zu übertragen die Gnade hatte , und ehe ich
das schöne Land verlasse, dessen Leitung mir anvertraut war,
dessen Wohlfahrt mir warm am Herzen lag und auf dessen
Entwicklung ich allezeit mein ernstes und redliches Streben
richtete, ist es mir aufrichtiges Bedürfnis , ein Absch ied s¬
wort  an dasselbe zu richten. Ich danke ßor allem den
Beamten aller Kategorien für die treue Pflichterfüllung , dje
hingebende Arbeit , durch die sie mich in der Erfüllung
meiner oft schweren Aufgaben unterstützten, und hege die
feste Ueberzeugung, daß! sie wie bisher , unbeirrt durch
Hindernisse und Schwierigkeiten, das Ziel verfolgen werden,
das wir alle anstreben, des Reiches Wohl und Sicherheit , des
Landes Entwicklung und Gedeihen. Ich danke der Bevölke¬
rung für die so vielen mir aus ihrer Mitte gemachten Be¬
weise des Vertrauens , aus denen ich die wohltuende Ueber-
ztzugung schöpfen durfte , daß mein guter Wille , ihr zu
dienen, richtiges Verständnis fand . Mit wärmsten Wünschen
werde ich in Zukunft Elsaß-Lothringen und sein kerniges
Volk begleiten. Meine Hoffnung aber gipfelt darin , bah
das Land bei Wahrung seiner berechtigten Stammeseigen¬
art sich, allen Gegenströmungen zum Trotz, in allen seinen
Schichten immer fester von deutschem Bewußt¬
sein durchdringen läßt,  sich immer mehr als ein
unlösliches Glied des großen deutschen
Vaterlandes fühlen lernt.  In der zielbewnßten
Anteilnahme an den Geschicken des Reiches liegt die Zu¬
kunft des Landes . Nur auf diese Weise sind die sichern natio¬
nalen Fundamente zu schaffen, auf denen einst weitergebaut
werden kann. Und damit allen , die meiner freundlich ge¬
denken, ein herzliches Lebewohl.

— Straßburg,  24 . April . ®0n,
gen für das scheidende Statt ?'
zu erwähnen eine der Fürstin Wedel iibeŵ P
Kindergartens Lündner, dessen Protektt « ^ i
weiterhin beibehalten wird , sowie
gestern überreichte, von Leo Schnugg 00
des Verbandes Straßburger Künstler, w V
den Statthalter Grafen v. Wedel, dem eu '
des Landes sein Interesse zuwandte", der
der Straßburger Künstler ausgedrückt
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Nachts erhielt in Alt - Saar

lgt TO

Neues aus aller m .' tu

von ihrem Liebhaber im Streit rinb
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Schristlettung : P . Lange, Nad Ems.
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Hafenpegel zu Diez
~ 1,20 Meter.

a« Schlensenpegel
1,02 Meter.
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Schweinefleisch

\ Eoblenzerstr. 61, Bad Ems.

\

'U6i

rf*  IW.i '.r , . tz

tu 1
X

6re’l)  Hahnstätten.
^Pril finden in der Turnhalle

. b Gastspiele
von Volk "

V0tfii ScIiülervorführung.
Ki rirj für Erwachsene.

latz 4? u fg- Erwachsene 20 Pfg.
IL Platz 30 Pfg -

bsSS»fSSSS^  Sie ?.3 lllic Diez -Oranienstein:
rveitsversammlung[1987

KLadLVerorduetsnKitzmrg.
Montag , den 27 . April IS 14 , nachm . 4 Uhr.

Tagesordnung:
Vorlagen des Magistrats:

1. Neubau der Kaiserbrücke.
2. Herstellung einer Böschung an der Ernst Bornstraße.
3. Verkauf von städUschen Grundstücken.
4. Verpachtung der Obstverkaufshalle neben dem Rathaus.
5. Wahl eines Mitgliedes in das Kuratorium der Kaiser

Friedrich-Schule.
6. Verwendung des Schulhausbaufonds für Anlage einer

Zentralheizung in der unteren Schule.
7. Prüfung der Gasanlagen.
8. Befestigungsarbeiten in der Bäderlah.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen.
Bkd Ems , den 28. April 1914.

Der Stadlverordsrlertvorsteher.
C. Rücker.

WltjfsrgeiderhrÄuuA.
Das Wassergeld für die Zeit vom 1. Januar bis Ende

März d. Js . wird in den nächsten Tagen durch Herrn Voll-
ziehnngsbeamten Neidhöser abgeholt.

Mit Rücksicht auf den bevor st ehenden Jah¬
resabschluß wird dringend um pünktliche Zah¬
lung gebeten.

Bad Ems,  den 25. April 1914.
Die Stadtkasse.

Freibank auf dem Schlachttzose zu Cms.
Heute Samstag - den 25. ds. Mts ., von nachm. 5M

Uhr ab Verkauf von gekochtem

Ochsenfleisch,
das Pfund zu 40 Pfg.

Die GchlachthofvertoalLrrng.

Emsrr Uorschliß-u.Kreditokrein.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

98̂ ordentliche Generalversammlung
Sovrttag , de « 28 . April d. I . . adevds 8 V2 Uhr

im Hotel Stadt Wiesbaden.
Tagesordnung:

1. Geschäftsberichtpro 1913.
2. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividenden.
3. Ausschluß von Mitgliedern cs. § 6 der Statuten.
4. Ersatzwahl eines Aussichtsratsmitgliedes an Stelle des

durch Tod ausgeschiedenen Auffichtsratsmitgliedes Herrn
Karl Eisfeller, für dessen noch nicht abgelaufene Wahl¬
periode bis zum 1. Dezember 1916.

5. Mitteilungen.
Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mttwoch,

den 22. April d. I ., vormittags 12 Uhr auf dem Büro
des Vereins schriftlich einzureichen.

Bad Ems,  18 . April 1914. ' (1824
Gm?ev Vorschuß- uud Kreditvsrein.

Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Carl Lud. Loh. Hch. Kauth.

Koffer und Lederware«
von Andr . Sahl , Sattlrrmeister, Bad Ems,

Römerstr. 37, „Kaiser Friedrich",gegenüber„4 Türme"
empfiehlt sein reichhaltiges Lager.

Alle Reparaturen und Neuanfertigunge « in bester
und billigster Ausführung . (1973

Frisch eingetroffe«:
Fr . Staugenspargel pr. Psd . 60 Pfg ., fr . Tomate«
pr . Pfd . 60 Pfg ., Schlange « gurke «! Stück 45 Pfg .,

Kopfs alat Stück  13 Pfg.
Hausmacher-Leberwurst per Pfd. 65 Pfg.,
NraunschweigerMettwurst St. von 35 Pfg. an,
ff. gekochten und rohen Schinkeu , [1978
Dörrfleisch Pfd. 95 Pfg., Pökelfleisch Pfd. 63 Pfg.
Rheinisches Kaufhaus für Lebensmittel,

Coblenzerstr. 6. Bad Ems . Telefon 280.

Für jedes Kontor wichtig!
Verlangen Sie Muster meiner
„Leinen-Schreibm.-Postkarten“.
Glänzend bewährt. Billiger Preis.
Praktische Büroartikel jeder Art.

Papierlager Carl Koda , Wiesbaden,
Am scharfen Eck.

Wirtevemn Diez und Umgebung.
Am Mittwoch , de « 29 . April , » achmMags 3 Uhr

im klemen Saale des Hotels ,Hos vou Holland"
ordentliche Versammlung.

Bortrag des Verbandsvorsitzenden HerrnW. Präuming,
Wiesbaden über

.Die heutige Lage des Gastwirtegewerbes,
die Ursache und die Hebung derselbe»".
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein [1982

Der Borstand.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unseren lieben Vater, Schwiegervater, Gross¬
vater und Onkel, Herrn

Franz Bommersheim
Kgl . Bademeister a . D,

nach langem, schwerem Leiden, wohl vorbe¬
reitet durch den öfteren Empfang der hlg.
Sterbesakramente, im 88. Lebensjahre zu
sich zu rufen.

Familien Lotz , Bockwinkel und
Bommersheim.

Bad Ems, Bendorf, Stettia, 24. April 1914.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 5 Uhr von

der Leichenhalle aus statt.
Das Seelenamt wird Dienstag vorm. 7'/« Uhr abge¬

halten. (1981

W 'Ä

Die Mode
1914

bevorzugtMseliuhe
zum Knöpfen, Schnüren und mit Riemchenverschluss.

Preislagen:
6.50 7.50 8.50 9.— 10.50.

In allen Ausführungen schwarz, braun, gelb.
:- ; Grosse Auswahl. — ■

SchikhaisM. StßM,
Bad Ems , Römerstrasse 62. (1966

Liditspiel-Theater liier.
Souutag und Montag, dm 26. u. 27. April

Erstklasstgss Schlager-Programm:
Pathe -Wochenscha«. Besondere Weltereigniffe, u. a.

Großenhain (Sachsen) Empfang des neuen Flieger-BataillonS-
Eine Trauuug auf dem Meer. Herrl. koloriert.
Johus Usberspauurheiten. Großer Lacherfolg.

Hierauf ein italienischer Kunstfilm:

Größe und Verfall
oder:

Drr yntcrpug tints ArchnlMses.
Großes Drama in 3 Akten von Herzog Carucciolo d' Aquara.

Hauptdarsteller : Graf Peter von Veio.
Ausflug in die Umgebung von Rom. Koloriert.
— Paul uud die Wuuderpuppe. —

Hochoriginelle Posse von P . Landein.

Einladung zur Kirchweih
in Görgeshausen

am 26. und 27. April und 3, Mai.
Vorbei des Winters kalte Macht,
Vorbei der ewige Regen.
In Wald und Feld, in Flur und Hain
Da regt's sich allerwegen.
Auch mir wird's wunderlich zu Mut,
Es treibt mich in die Ferne.
Bei frohem Mahl und kühlem Wein
Verweile ich so gerne.
Auch juckt mich's in den Gliedern schier,
Im Takt möcht ich mich drehen,
Dem Cimbelschlag, dein Geigenklang
Kann ich nicht widerstehen.
Drum eil' nach Görgeshausen ich,
Zum Tanz und vollen Humpen.
Und ivenn ich auch diel Geld nicht Hab,
Der Jakob, der tut pumpen.

Jakob Nink. „Zur Jägers Ruh“.
800 bts 1000 Stück

Eichen-Gartcnpsosten
pro Stück 48 u. 80 Pfg . hat
abzug-ben Wilhelm Arlt.
1965s Sägewerk Bad Ems.

AS« Sorten (1983

Gemüsepflanzen
empfiehlt

R. Wichtrich, Bad Ems.
Kirchliche Nachrichten.

Diez.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 26. April
Morgens 7'/« Uhr: Frühmesse.
Morgens 9»/« Uhr: Hochamt mit

Predigt.
Nachm. 2 Uhr: St . Michaels-

Andacht.

Krieger^ Yerein
„Germania“

Stad Ems.

Um unserm ältesten Mitglied,
dem Kameraden

Franz Bommersheim,
Veteran von 1818 'und 1849, die
letzte Ehre zu erweisen, tritt der
Verein Montag nachmittag
4»/4 Uhr im Vereinslokal Schützern
Hof an. — Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegcn.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.



fiebenftawfen-Kiiw
Römerstraße 62 Bad Gms Central -Hotel

BornehWcö Lichtspieltheater.

Programm zum 25 . bis inkl . 27 . April 1.914.

Schottische Lsuvschasrsdilyer . Prachtv. Naturaufn.
Ein kmewatographisch-s Me stcrwerk deutschen Ursprungs!
Zum Paradies - er Dawen.

Eine entzück nde .Komödie in 2 Akten.
- (g;pi«-ih,ini>r ca. V* Stunde . : .

Der Förster . Spann r.des amerikanisches Drama.
Aber Nurrek — Sis H -.ferr. Ein toller Schwank.

Ein deutscherKa: st film ersten Ranges!

Dir Maff.v schweigen!
Ein Menschenschicksal. In der Hauptrolle: Toni Sylva.

Spieldauer ca. 1 Stunde. —

Fachbacher Kirmes!
Im Gasthos»Stützt Eobleuz morgen Sonntag

und Moniag
grstzes TauzvergttÄgen

in meinem vollständig v-u renovierten und vergrößerten
Tanzsaal mit prachtvollerA sstcht in die Bergeu. Baumblüte.

Um recht zahlreichen Besuch bittet (1942
Gabriel Lenz.

Zrrm Kirchweihfest
Sonntag , de» 26 . und Montag , de« 27 . April
ladet freunSl. ein ^(1944

Johann Sauer , Gastwirt,
Fachbuch an der Führ.

Vorzügliche Speisen und Getränke.

Fachbücher Kirmes!
fSHT" Gasthaus zum Gugel.

Sonntag , den 26 . April (1946
§;rosse Tanzmusik.

Es labet f eundl tin N . Auster.

Fachbacher Kirmes.
Gasthaus zum Rebstock

empfiehlt während der Kirchweihtage vorzügliche
Speisen und Getränke.

I . V . : [1943
W . Schuhmann.

194?) Fachbacher Kirmes.

Gasthof Deutscher Kaiser.
Sonntag , den 26. und Montag , den 27. April

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein A . Lotz.

MevePBer Kirmes.
Gasthaus Lahneck.

Sonntag, den 26. u. Montag, den 27. April von 4 Uhr ab
Taiixmusik.

Es ladet freundl. ein
Adolf Höhn.

(1947

Watschest pt Traube, Rievcru.
Halte mich den geehrten Kirmesgästen zum Besuche bestens
empfohlen. — Kirmesmontag: Humor , ßkovzert.

— 2 Herren , 1 Dame . — [i960
Es ladet freundlichst ein Georg Höh « .

Uieveruer Kirchweihfest.
„Sur Stadt Ems “ .

Sonntag, den 26. April
Tiisizmti &ik * =

zu welcher freundlichst einladet (1949
Julius Sabel.

Meverrrer Kirmes.
Sonntag, den 26. und Montag, den 27. April von

nachm. 4 Uhr an
Tmaznrasik.

[1948
Bierbrauerei Tiefenbach.

Kirmes Miellen.
Gasthaus zum Schweizertal.

Sonntag , den 26. u. Montag, den 27. April
Taazmafik.

Es ladet ergebenst ein Ph Cfche^auer.
Montag kein Weinzwang. (1938

Farbige Oberhemde^
in Pcrkal, Zephir, Batist von Mit. 1V“'

Weisse Oberhemden^
Ausführungm. losen u. festen Manschettenv' t[.

n . . : — ^ die modernen Schlaf' ^" §!»Hyjamas , cellular, Oxford. ZeP̂’

Socken in den neuen Farben
Unterzeuge

%

Stöcke und Schiru 1®,^
im neuen Derby-Fasson mit wundervoll®«

Kravatten , reizende FarbennW st

in allen Formen

Velours -Hüte
Filzhüte
Strohhüte

Sportartikel,
Regenmäntel

Sommer

neuenfati
■W*H«

in den be ig«,1reseda, nutn .

5t
‘»tay
sich
3>te$
^tn

«inj

PÖTZ - BAD EM

in Haar, beste deutsche, ^
engl, und *t®’

Ä

E&
R

.ui4:

za

Römerstr. 23 Vornehme Herren-Moden Russis«
h Mt

Mottenschaden.
Die Zeit ist da, wo man seine Pelzwaren und Tiichsachen während des

Sommers gegen ÜXotten schützen muss, um nicht unerwartet grossen öe-
lahren ausgesetzt zu sein.

Meine Abteilung für Konservierung bietet Ihnen hierfür grösste
Garantie , auch gegen Feuerschaden und Diebstahl , bei sorgfältigster,
fachmännischer Behandlung unter billigster  Berechnung. [1917

Val . Traxel , Coblenz , Pelzwarenfabrik.
Rheinstr. 34. Fernruf 1360. Goebenplatz. Fernruf 1360.

Evangelischer Männerverem Bad Ems.
Sonntag, den 26. April, nachmittags um 4' /- Uhr

wird Herr Fuhrunternehmer
Christian Bosenbach

vom Leichenhause aus beerdigt. Die Mitglieder des ev.
Männcrvereins werden zur Teilnahme an der Beerdigung
hierniit freundlichst eingeladen. (1971

Bad Ems . den 25. April 1914.
Der Borstaad.

Die für morgen angezeigte Versammlung des evang.
Männervereins, Bad Ems, findet nicht statt. (1974

Op. Alfred Falk , Bad Ems,
Haus Pfälzer Hof,

nimmt seine Praxis am 27 . äs . Mts.
wieder anf . (1932

’arben Lacke u.
1 Schnelltrocknende Oelfarben in 24 verschiedenen
Farben (nach Farbentafeln auszuwählen) empf.

Albert Manth , Bad Ems, Telefon 29.

bewirken sehr viele Eier
— prächtige Kücken seit >0
Jahren!
Sie bestehen ans garantiert
reinem Fleisch u. Weizen¬
mehl — nicht aus gewürzten
Abfällen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel
Man v8tlanee stets Spratt’s
Geflügel-, .Kückenfutter und
Hundekuchen bei:

August Roth,
Bad Ems. [1871

Alle Sorten Bürstenwaren,
Fensterleder, Schwämme,
Parqnet-, Linoleum- u.
Möbelwichse, Stahlspäne,
nur erstklassige Fabrikate

empfiehlt
Albert Kauth,

Bad Ems. Telephon 29.

LandwirteN
Kauft trans¬

portable
Hauodack-
öfen und
Fleisch,
räucher

nur bei der ersten und größte«
Spczialfabrik Deutschlands
Ant.Weder.NicberbrcisigiRhld.
deren Fabrikate als die betten und
billigsten bekannt sind. Neueste
Preisliste gratis . Biele Zeugnisse

über IV -jätzrigen Gebrauch,
liebe. 40000 Slück geliefert.

HCl N M ITT CI
Yein  Mitte! macht  cüeKimme
ja  klar wdusdauemet mm
feden dir wytxTMähteffenj
6rfidl(l(Ch in allen Apotte
Ken und  Hroöcnen « Preis
der Original jctiäcniell wr

r'

Niederlage in Bad Ems
Drogerie von Ang . Roth.

Unser neues Bett
hochf. rot, dlchtDaunen -Cöper, l ’/t*chial,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfd«
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebet*
Mk. 83.—. Dasselbe Gebetl mit Daunen*
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2sch)Af. jed. Gebet *Mk.6.—
mehr. Bettfed . bffl- Katal. freu 15000 Kund.
Biller&Co., IS Jena 53. SKr
i

Christsphlalk
als Fußbodeuanstrich bestens

bewährt.

I-Sofort trocknendu.geruchlos.
Leicht anwendbar-

Gelbbraun , eiche « , Ma¬
hagoni , nnßdanm-

Drogcnhdlg . Aug . Roth,
Ems. [1903

i

»«
Militär li. ^

>sa^ ghl ä
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Fahrgeschäft
für zirka 30 Waggon don Bah « '
Hof Diez an die « ene Kaser « «
sofoti gesncht . . ( ldv^

Offerten und Preisangaben a«
die Expedition der Z ' iti-ng.
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Einst r
(Kreis-Anzeiger) (Lahn-Bote)

ZkltllM
Preise derA«zeigem

Die einspaltige Zeile
oder deren Raum 15 Pft

Reklamezeile SO Pf.
Bei Wiederholungm

Ermäßigung.
Schriftleitung und

Geschäftsstelle:
Ems, RSmerstraße 95.

(Lireis-Zeitung)

mmit dm„Amtlichen Meeislrlätt^ firK«WMahckms.
Bad Ems , Samstag htn  23 . April 1914 66 . Jahrgang

weites Blatt.

& ftschifführerin in Deutsch-
bp̂

1>i °rb>ichtliih ein Fräulein Riotte werden. Sie

0

^tgcfjoBteit Fahrt des Parseval von
tn j|e .Kreits eine Zeit lang das Luftschiff

». chdnn vor längerer Zeit ihre wissen-
I beendet hatte. Sie wird schon in den

Ä b̂aktifche Ausbildung nach Vollendung
L Etfteäp, bringen. Fräulein Motte

»n lLchifführerin nicht nur Deutschlands,
putsch, Aeroplanfiihrerinnen gibt cs schon

“ ■ätftotUt cicf)c- Fräulein Nellh Beese in
Stiert ^gar eine Flugschule, und unter

I>7". Berlins ist das Fliegen ein beliebter
1 *«%

scH ßf

’-Hen ^öigungsschrift  der in Perm
^ehĝ -utschen Lustschiffer, die der russi-

WW grar̂ bstellt wurde, betont, daß die
gehübt haben, nach Rußland zu

dMr Rän â er  ktwas, und so kamen die
Me ^ bon Dünaburg untveit des Meeres

„ê e- Natürlich hatten sie bei ihrer
> auch diese Möglichkeit, nach Nuß-

vor Augen gehabt und sich Pässe
Psugswäßig visiert Ware», und russi¬

schen« ^aren der Ansicht, daß das iUeber-
^tbot rettä-e nur  Luftschiffern, nicht Frei-
M̂it sb..6? und sie glaubten, zu dieser

!̂ b, öu haben, weil zwar Luftschifter
. kinw aber Freiballonfahrer, denn

, ^>vden Grenze überschritten haben,
jj,!1 Lande niedergehen. Nachdem sie

aitfi-f ^renäe geflogen waren, glaubten
j%?tt. n ê en  zu können, und sind nPg-

4a Seteib o50. Geburtstag  wurde in
Shakespeare-Gesellschaftöe=

Jjt 18 ©tnjrtnt Ernst beiwohnte. Präii-
?iMssxJ’ Brandl-Berlin  sprach über die

ft? c>. ^ rke des großen englischen Dich-
tŷ i° EUois Vorwurf, Shakespeare habe
ie 6r  * n seinen Römerdramen den

^ beti e„ Könige vor der Tyrannei, so
jr  v ffo. £8e, Brnk̂ma 8ogir warnen wollen; er habe

ii 1 h “. c und schlechte Bürger hingestellt,
ist̂ 0 1/  3 uaiot8"̂ gischen Missionen die herzerfri-

-r Mi ««' ?. -""b Schul «.
36- ÄTk-% Co 'bl das höhere Lehramt

Berichtsjahr 1912-13 mit
Examinanden seit 1901 ergeben.

(PJ ff1«f̂ 9§otb ni, 9en  infolge verschärfter Hand-
-i-l°̂ OtKlftett ^ nur etwa 61 v. H. Much sin

E Realisten mit etwa 66  v . sH.
'''* % Bf le  O Humanisten mit 591b. ®.

ier!f(»i 3’

uhe»
d-ürd>

zu verzeichnen, von denenen.

feinste Qualität
alle Suppt « . Sie ent.

bandteile tzer hausgemachten.

«LVNl
seivtzr unerreichten

und seines Wohl-
ees ohmackes ist der echte1̂ iöl  ucr cuuit;

k. t bssksl-logurt
V ' »» 'len !:* «mpfohlen. Reinigt

*Ul* >% Corner lind Harm*tzhd perper und Darm,
durch die:

®re*> Römerstr. 61.
tell ÜT, Ovldene Medaille
We g’ München 1913.

Die bei Umbauarbeiten auf Bahnhof Bad Ems ge¬
wonnenen alte « Türe » und Fettster sollen am 2. Mai
ds . Js .»vorm . Lü Uhr öffentlich meistbietend im Magazin
der Bahnmeisterei versteigert werden. [1901

Kö« igl . Bahnmeisterei.

Ich verlegte Wohnung und Sprechstunde ^v nach dem neuerbauten Hause Kurfürsten - V
Strasse 15 , nahe der Rizzastr. ^

-A Dr . M. Eversheim , Augenarzt,
D . Coblenz . (1867
^ Sprechstunden 10—12, 3—5, Sonntags 9—11 Uhr. ^

Von der Reise zurück.
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden

Fetter , sis ?9
Coblenz , Mainzerstrasse 14. Telephon 1263.

Gewerbliche Fortbildungsschule Bad Cms.
Das neue Schuljahr beginnt für die Zeichenschüler am

Sonntag , den 26. April 7 Nhr Die neueintretenden
Schüler melden sich in der Turnhalle.

Der Sachunterricht(Deutsch, Rechnen usw.) nimmt am
Mittwoch, de« 2». April 3 Uhr für die Schüler der
gewerblichen Klaffen, am Donnerstag , den 30 . April
3 Uhr für die der kaufmännischen Abteilung seinen Anfang.

Wir verweisen auf die Veröffentlichung des Magistrats
betreffend den Besuch der Fortbildungsschule und ersuchen
auch unsererseits die Meister, für ein pünktliches und regel¬
mäßiges Erscheinen ihrer Lehrlinge zum Unterricht sorgen
zu wollen.
1913) Der Schulvorstand.

Kinderwagenu -Sportwagen
empfiehlt billigst (1722

K. Szieleit , Bad Ems, Coblenzerstr. 5,
gegenüber der Friedrichstraße.

Zw bevorstehenden Saison
. . im. .

für Hotels und Pensionen:

8

Bewährte Qualitäten!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Glosse Auswahlen! ,
. . . q] m

Läuferstoffe
für Treppen, Flur , Zimmer in Cocos,
Haargarn , Velours, Linoleum.

Teppiche
für Ess-, Wohn-, Schlafzimmer. In
Velvet-,Tapestry -,Boucle-Linoleum etc.

Matten
für Veranda, Diele etc. einfache und
doppelte Strohgeflechte.

i

zum Auslegen von Zimmern, einfarbig
und gemustert, billigste Preise.

Tisch- und Divandecken
Leinen, G-obelin, Plüsch etc.

Billigste Preise! Mod. lichte Vorhang-Stoffe
_ T\/f « dunn T +nrwi « /\4/t

IIII1IIIIIIIIIII1IIIIIIII1III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIII1IIIIII

%
Der Versand der Waren erfolgt

Mittwoch und Samstag
durch unser Auto

frei ! frei!

Tüll , Madras, Etamin, Mull etc.

Ia . Roleaux-Stoffe
bis 160 cm breit. Köper-, Damast-
Streifen etc.

Portieren u.Dekorationsstoffe
Leinen , Fantasie , Halbseide etc.

. . . . Fertige Portieren
Ijagerbesneh unbedingt lohnend . » TUre md Fen8ter> hoclaparto

ft Ausmusterungen.

ft

| Leonhard Tietz
8 Akt .-Ges., Coblenz.



ilii « BaÄ EKrs und Umgegeuv
e Gestorben ist in der Nacht vom 23. auf den 24.

d. Mts . der älteste hiesige Einwohner , Herr Franz Bommers-
heim, im Alter von nahezu 88 Jahren . Ter Verstorbene
erfreute sich allgemeiner Hochachtung und Beliebtheit . Am
4. September 1826 zu Königstein i. T . geboren, machte
er mit dem Nass. Jäger -Bataillon , bei dem er l ? Jahre
Dienst leistete, den Badischen Feldzug im Jahre 1848
und den Schleswig-Holsteinischen im Jahre 1849 mit . Im
Jahve 1864 wurde er als Königlicher Bademeister hier¬
her versetzt, leitete zuerst die Bäder in den „4Türmen " sund
später im „Königlichen Kurhaus ". Während seiner lang¬
jährigen hiesigen Dienstzeit hatte er die hohe Ehre, den
das hiesige Weltbad aussuchenden allerhöchsten und höchsten
Herrschaften, Ihren Majestäten, dem Kaiser Wilhelm 1.
(20 Jahre ), Kaiser Alexander von Rußland , König Albert
von Sachsen, Sr . Kaiserlichen Hoheit dein Kronprinzen
Friedrich u. a.. Dienste zu leisten. Eine ansehnliche Reihe
von Auszeichnungen und manches anerkennende Wort be¬
lohnte ihn für treue Dienste.

e Das Hohenstaufen -Kino wartet diesmal seinen Be¬
suchern mit einem vorzüglichen Programm auf . Zwei ganz
hervorragende deutsche Meisterwerke : „Zum Paradies der
Damen ", eine entzückende Komödie in zwei Akten mit der

reizenden Hanni Weiße in der Hauptrolle , und „Die Woher
schweigen!", ein Menschenschicksal, mit Toni Shlva in der
Hauptrolle , nehmen das Hauptinteresse in Anspruch. Unter
der genialen Hand von Walter Schmidthaeßler entworfen
und inszeniert , zeigen dieselben die deutsche Kinematographie
in ihrer höchsten Vollendung.

Ae » deru « ge « der K « r4axordn « rrg.
Ter Erweiterungsbau und Umbau des Knrsaales bil¬

den den Abschluß der großen Anfivendungen , welche der Staat
im Interesse von Bad Ems gemacht hat . Somit ist der Wunsch
vieler Kurgäste und aller Emser Kurinteressenten erfüllt,
welcher darin gipfelte , daß die Kureinrichtungen den modernen
Ansprüchen entsprechend ausgestaltet wurden , so daß Bad Ems
in keiner Weise hinter den anderen Weltbädern zurückstehe.
Die Wünsche sind nun erfüllt und Bad Ems mit seinem
neuen Kurhaus und erstklassigen Hotels , seinen schönen Kur-
sälen und Änranlagen und besonders mit seinen reichsprudeln¬
den, heilkräftigen Quellen stehr aus der Höhe. Dank der Für¬
sorge des Staates wird den Kurgästen jetzt ein Kursaalgebäude
geöffnet, welches in schlichter Vornehmheit sich dem Stil von
Alt -Ems anpaßt u. in seinen eleganten Räumen den Kurgästen
einen angenehmen Aufenthalt gewährt . Unter diesen Umständen
ist es einerseits berechtigt, andererseits geboten, daß höhere
Einnahmen durch Erhöhung der Kurtaxe , Dauerkarten und
Einlaßkarten geschaffen werden . Dazu kommt, daß gleich¬
zeitig der langgehegte Wunsch erfüllt wird , die Kurkarte mit
der Brunnenkarte zu vereinigen . So wird denn die ver¬
einigte Kur - und Brunnenkarte für die Folge 28 Mark , die

BE., !>>erste Beikarte 16 Mark und die folgenden st ®
Fnfi-Mi 'S'.tP ßUirHnfpif ' Wlor ©m -tPtt »ep ' tzfkosten. Tie Gültigkeit dieser Karten ^ i-

Kurzeit . Für die Einwohner ^ lioder ganzen „, „„3......
nächsten Ortschaften von Bad Ems werden ^ii
gegeben. Ter Preis beträgt für die ecE ..ae ft,-gegeben. Ter Preis beträgt für die eî :^ mr
Haupt der Familie 15 Mark und jede 9,0 - *
glieder 10 Mark . Diese Karten berechtigen̂ ^1
täglichen Kurkonzerte , sowohl im K»E r>e
saalc. Für diejenigen Einwohner , wcNbj
räume und die Taüzabende besuchen ww ,ue|uuj<.*> - v dl» 'i
karten als Hauptkarten zu 20 Mark fjfj
10 Mark ausgegcben . Indessen ist es gestw stsKs
karte zu 20 Mark Beikarten zu 10 Mark, u> ^zu Ai Mark Beikarten zu 1» sw«**, ■
zu 15 Mark Beikarten zu 15 Mark M
zu 1,50 Mark geben die Berechtigung 2
zu 20 Mark . Außerdem werden KonM ^ «
ausgegeben , welche zum Besuch eine».' •" ‘*' 50
tigen . Durch Lösung einer Zuschlagkarte vo> ^
Berechtigung erworben werden , an demjest• pFiotieujucjuna erworoen weroen, an
Konzert zu besuchen. Zur Besichtigung r,
werden Karten zu 50 Pfg . ausgegeben. ,, (( 1;
TphtnHrfv ilrrjit hpvVtipni 'ipf - UiprWim hPIt ™lediglich dazu verwendet werden , "den Knrg ^
den Aufenthalt angenehm zu machen, st 1 |
aller Kurinteressenten, dahin zu wirken

rik

ordnungsmäßig gezahlt werden , damit der
dav

SiiÄ

Mittel zuteil werden, hohen Ansprüchen
wollen wir denn in gemeinsamer Arven ^
leben, daß die nächste Kur eine gute

Beranrwortlich für die Schriftleitung

\

Aiisserg :ewiStmli « li billigte

I Röcke und Blusen ö

65Costüm-Roik
ans Stoffen englischer Art oder gestreift

Kostüm-Rodi
englisch, in verschiedenen Farben , neueste Form

KostUm-Redi jso
englischer Stoff , mit Riegel und zum Knöpfen *4:

Kostüm-Rodt ■25

I

2 95

Batist-Bluse qj;
weiß, mit Stickerei-Vorderteil , breiten Ein-
sähen, halsfrei

Batist-Bluse 25

4<
garnrtur

Kostüm-Rodi in 50luRömer-Streifen , mit Tunika u. Knopfgarnitur.

Kostüm Rodi « so
elegante Karos in nur neuesten Farbstellungen 4V

Kostüm-Kode 4f>so
hellbmun , äußerst schicke Form , mir 2 Taschen ^ 0
und zum Knöpfen

Kostüm-Rodi 075
marine Cheviot, reine Wolle, mit Knopfgarnitur w

Kostüm-Rodi « 75
Cheviot, reine Wolle, marine und schwarz, zum | |
Knöpfen

Kostüm-Rock 050

425

marine Coteline mit Tasche und Perlmuttknopf-
Besatz

8

KostürnRock
marine Kammgarn mit feinen lveißen Streifen,
hochelegant

950

Kostüm-Rodi

35°

|fi5°
beste Kammgarn -Ware mit Tunika , riesig apart IU

Leinen-Rock qso
weiß mit Riegel und Knopfgarnitur U

Leinen-Rock
ecru mit ausspringenden Falten und Knops-
garnitur

Leinen - Kock R25
Nceiß mit Riegel und Faltengarnierung ^

Frotie-Rock 75o
weiß mit Riegel und Glas -Knops-Garnitnr ■

Frotte-Rock 075

mit breitem Srickcrei-Bordcrteil , Einsätzen und
Bündchen

Voile-Binse i so
m. schwarz-weiß getupftem Kragen u. Vorderteil 4

Krepn-BIuse 950
weiß mit buntem Kragen, Kravatte und Knopf- £
garnitur

Voile-Bluse 025
weiß mit elegantem Stickerei-Kragen u. breiten 0
Einsätzen

Voile-Bluse
weiß mit seinen Einsätzen in schmalen Sänmchen
genäht

Vofle-Bluse 175
weiß mit Umlegekragen u. gesticktem Vorderteil

Voiie-EIuse 775
mit bnntgesticktem Kragen Original Wien I

Krepe-VOile-Bluse vso
in Sänmchen genäht mit Permuttknöpfen w

Voile-Bluse <150
weiß, hochelegant, mit Valenc.-Einsätzen und >
handgestickter Passe

Wasih-Biuse qr
schwarz-weiß Bandstreisen mit Samtkravatte
und Umlegekragen

Wasck-Biuse
schwarz-weiß gestreift mit Satinkragen und
Knopsgarnitur

Leinenbiuse
in verschiedenen Farben mit Stickerei-Vorder¬
teil , weiß gepaspelt

Wolimousselinebluse
mille Fleur mit weißem Kragen und Kravatte

Moussellnsbliise

4

135

mille Fleur in verschiedenen Farben , ganz auf
Futter ,

|95

35°

6 50

weiß mit Tunika und Kuopfgarnitur

laponbluse
weiß, reine Seide, beste Qualität , waschbar

laponbluse
weiß mit gesticktem bunten Kragen

^50

11
50

Russenkilttl, Knaben-Anzügei in aüct•
Kinder kleidcr, Kinder-BlusenI

g Rudolf Freund , Coblenz.
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für den

Unterlahn -Kreis.
Amtliches Dlatt für die Dekanntmachungen des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Keilage zur Diezer rrrrd Gmser Zeitung.
1 Prrlsr der Anzeigen:
Li« etnsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.,

Rellamezetle SO Pfg.

AaSgabepeSm:
In Diez: Rosenstraße SS.
In GmS: Römerstraße Sö.

Druck und Verlag von H. Ähr. Sommer,
Ems und Diez. ;j

Verantw. für die RedaktionP. Lange,Ems.

dir. 96 Diez, TamStag Hon 25. April 1914 54. Jahrgang
m

Am allen Jrrtümern vorznbengen , bitte« wir , anf
alle« Sendungen , die für da¬

amtliche Kreisblatt
bestimmt stnd, die Firma H . Shr . Sommer  Hinz«-
»«füge» .

» » ,!>i '■ . . iiwi iimkij.—m

Amtlicher Teil.

J -Nr. II. 3269. Diez  den 34. April 1914.

Bekanntmachung.
Der Obst- und Weinbauinspektor Schilling - Geisenheim

wird am

Montag , den 27. April 1914,
abends 8^/z Uhr

im Gasthaus von Mensch in Nassau,
Dienstag , den 28. April 1914,

abends 8V2 Uhr
im Gasthaus von Kasper in Obernhof,

Mittwoch, den 29. April 1914,
abends 81/2  Uhr

im Gasthaus von Ludwig in Weinähr.
Donnerstag , de« 39. April 1914,

abends 8V2 Uhr
• int Hotel Rheinischer Ho  f in Bad Ems

je einen Vortrag über „Die Bekämpfung der Rebenschädlinge"
halten.

Indem ich zu einem recht zahlreichen Besuch dieser Vor¬
träge einlade, ersuche ich die Herren Bürgermeister der wein-
bautrcibenden Gemeinden auf die Vorträge in ihrer Gemeinde
aufmerksam zu machen.

Der Landrat.
I.B.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

J .-Nr . II. 3168. Diez,  den 21. April 1914.

An die Herren Bürgermeister.

Betrifft : Die Führung der Sprunglisten für
Bullen.

In den nächsten Taget: lasse ich Ihnen die vorgelegten
Sprunglisten für 1913 mit dem Aufträge wieder zugehen, für
die Ausfüllung der Spalte 10 „Hat gekalbt im Monat"
Sorge zu tragen.

Der Landrat.
AB.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsafsesfor.

J .-Nr . II. 3023. Diez,  den 18. April 1914.

Bekanntmachung.
Der Gemeindcschöffe Wilhelm Hinterwälder in Schweig-

hausen ist anstelle des verstorbenen GemeindefchösfenWil¬
helm Singhof daselbst zum Stellvertreter des Standesbeam¬
ten des aus den Gemeinden Schweighausen, Becheln, Dessig¬
hofen, Dornholzhausen, Geisig und Oberwies bestehenden
Standesamtsbezirks Schweighausen ernannt worden.

Wer Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . II. 3082. Diez,  den 17. April 1914.

An die Herren Bürgermeister
in Attenhausen , Becheln, Berndroth , Charlottenberg , Dause¬
nau , Eppenrod , Eiershausen , Holzheim, Jsselbach, Kalkofen,
Klingelbach, Mudershausen, Niederneisen, Oberneisen,
Reckenroth, Scheidt, Steinsberg und Mnden.

Die Einsendung der Protokolle über die Prüfung der
Gemeindekassen am 1. d. Mts . und des Berichts über die
dabei festgestellten, über 4 Wochen alten Ernnahmerück-
stände wird in Erinnerung gebracht und binnen 8 Tagen
erwartet.

Wer Landrat.
Dnderstadt.
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n mn  Sk ö̂^ c des hiesigen Jnchthauses hatte sich box
einigen Tagen als den M ö r d e r des Ingenieurs Brechner
aus ' Darmstadt bezeichnet Die sofort eingeleitete Unter-
suchung ergab jedoch, daß der Zuchthäusler , ein 19 jähriger
Bursche namens Renner aus Breslau , die Bezichtigung nur
zu dem Zweck erfunden hatte , um auf einige Tage laus kdem
Einerlei des Zuchthauslebens befreit zu werden. Während
des Transportes nach Tarmstadt wollte er dann einen
Fluchtversuch unternehmen.

d Im Licktsprel-Theater wird ein erstklassiges Pro¬
gramm am Sonntag und Montag vorgeführt, beginnend mit
den neuesten Weltereignissen der letzten Wochen. 'Besonders
interessant ist der italienische Kunstfilm „Größe und Ver¬
fall", der Untergang eines Grafenhauses, ein großes Drama
in drei Akten. — Dann folgt eine pikante Komödie „Eine
Trauung auf dem Meer," prachtvoll kolottett. — Von wunder¬
barer Farbenpracht ist: „Ein Ausflug in die Umgebung von
Nom". — Viel Heiterkeit erweckt der Film „Johns lleber-
spanntheiten" sowie „Paul und die Wunderpuppe". — Ein
Besuch der Vorstellungen ist empfehlenswert.
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Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: FC. Rückgang der Fleischpreise . In der Wet-

terau , dem Ländchen, dem Goldenen Grund und in der
Lahnniederung befinden sich die Preise für Schweine auf
einer fortgesetzten rückläufigen Bewegung. . Für voll-
fleischige Schweine von 80— 100 Kilo Lebendgewicht zahlen
die Händler 4 0 bis 45 Pfennig  pro Pfund . Dabei nst
das Angebot groß, die Nachfrage und der Absatz sehr ge¬
ring . Auch die Preise für gemästete Rinder sind um 12 Mark
pro Zentner in den letzten Tagen gefallen. — Auf !dem
letzten Viehmarkt in Frankfurt a. M. wurde dement¬
sprechend notiert für genannte Qualität Schweine 46— 49
Pfennig pro Pfund Lebendgewicht, 59— 62 Pfennig pro
Pfund Schlachtgewicht.

:!: Aus Nassau, 23. April. Die Generalver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau
wird in diesem Jahre in Niederlahnstein  und zwar
voraussichtlich am Samstag den 13. und Sonntag den 14.
Juni abgehalten werden. Mit der diesjährigen General¬
versammlung soll ein gemeinschaftlicher Besuch der Werk-
bund-Ausstellüng in Köln seitens der Abgeordneten verbun¬
den werden. Tie Abreise nach Köln wird voraussichtlich am
Nachmittag des 15. Juni erfolgen ; die Tauer des Aufent¬
haltes in Köln ist auf zwei Tage bemessen. Näheres swird
noch bekannt gegeben.

: !: FC. Aus Nassau , 23. April . Ter ä11este Bür-
gerpneister  im Regierungsbezirk Wiesbaden, Bürger¬
meister Jacobh in Wellmich im Kreise St . Goarshausen
beging dort das Fest seines 50 jährigen Tienstjubiläums
unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde.

: !: Geilnau , 25. April . Ter seitherige Pächter der
Strom - und Userfischerei, Freiherr Marschall von Bieber¬
stein, hat die Strecke im 3. Lahnbezirk von der Taubach
bis zur Rupbach abgetreten ; diese ist an den seitherigen
Fischereiaufseher Herrn Anton Gerheim dahier übergegan-
gen.

: !: Limburg , 24. April . Zu dem L e i che n fu n d in
der Ziegelei wird noch mitgeteilt , daß es sich um den
Handwerksburschen Tagelöhner Robert Zieger aus dem
Kreis Riesa handelt, der — wie aus den Vorgefundenen Pa¬
pieren ersichtlich — im Jahre 1856 geboren ist. Tie
Leiche fand ein hiesiger Arbeiter im Stroh versteckt. Daher

X ...1.' .
cwjv. « \ \xc Vt 'ix .'t •aixixwwVW ' v«xiyV®atv̂ — _
'Sl . seiitc — \owitaexi an einem TseVjeu . im S >teiftex 'Vn.tßexi3V &S»e
Hexs&aji« Hex tievaen lomtüxme  iS e x >dyi e b u n a,e sx
Voabxftenommen, welche einen Feisenabsttixz und Gefährdung
eines Teiles der Friedhofsmauer befürchten ließen . Jur
Beseitigung einer etwaigen Gefahr wird an der unsicheren
Stelle gegenwärtig durch Herrn Maurermeister Lellmann
ein Betonpfeiler aufgeführt . — Tie landwirtschaft¬
liche W , nterschule  für Limburg wird nunmehr doch
den z .Zt . tagenden Kommunallandtag noch beschäftigen.
Wie gemeldet wird, steht auf der Tagesordnung für die tim
nächsten Montag, 27. April , angesetzte Sitzung des Landes¬
ausschusses als einziger Punkt der Antrag der Landwirt¬
schaftskammer aus Bewilligung von je 1000 Mark Jahres¬
beihilfe und je 1000 Mark einmalige Beihilfe zu den Kosten
der ersten Einrichtung der noch in diesem Winter in Höchst
und Limburg zu errichtenden landwirtschaftlichen Win¬
terschulen.

Wiesbaden , 22. April. Der Reichstagsabgeordnete
Behren  s gab im Rahmen einer Begrüßungsansprache, die
er auf dem Kirchlich - sozialen Kongreß  im Namen
der christlichen Arbeiterorganisationen hielt, eine Erklärung
zur Gewerks ch aftsfrage  ab , die etwa folgendermaßen
lautet : In evangelischen Kreisen wird häufig die Frage auf¬
geworfen, ob die katholische und die evangelische Arbeiter¬
schaft in den christlichen Gewerkschaften auf die Dauer Zu¬
sammenarbeiten können. Als die Wogen der Erregung über
die berühmte römische Enzyklika besonders heftig gingen, hat
man in weiten Kreisen des evangelischen Volkes, wenn auch
nicht gerade in den Kreisen der kirchlich-sozialen Konferenz,
hierin Zweifel gesetzt. Auf all dies gibt es nur ein? einzige
Antwort: Wir bleiben, was wir waren, wir lassen am Wesen
und an den Grundsätzen unserer Gewerkschaftsbe¬
wegung nichts ändern,  möge kommen, was da will.
Im übrigen sehen wir der Entwicklung der Dinge ruhig ent¬
gegen. Man hat auch vielfach geglaubt, daß die in den
christlichen Gewerkschaften organisierten Arbeiter in ihrem
Glauben geschädigt werden. Demgegenüber erklären wir : Wir
werden um^keiner materiellen oder sonstigen Vorteile willen
uns von unsekn evangelischen Grundsätzen abbringen lassen.
Wer uns das nicht glauben will, dem können wir nicht helfen.
Mehr als ein Manneswort können wir unfern Volksgenossen
nicht geben.

:!,:■Idstein i. T., 22. April. Der Vorstand des hie¬
sigen Verkehrsvereins beschloß in Verbindung -mit der Kom¬
mission für Errichtung eines Heimat - Museums  für Id¬
stein und Umgegend einstweilen einen Sammelraum cinzu-
richten (in der städtischen Schule) und die Sammeltätigkeit
rege zu fördern. Es sollen solche Sachen ausgenommen wer¬
den, die direkt mit Idstein und seiner näheren Umgebung
in B̂eziehung stehen Und ein Bild von Land und
Volk einst und jetzt geben. Für das eigentliche Museum ist
ein historisches Gebäude in Aussicht genommen, über dessen
Erwerbung zurzeit Verhandlungen schweben.

:!: Eschwcge, 22. April. Unter den Bewerbern für den
durch den Tod des Bürgermeisters Bocke freigewvrdenen hie¬
sigen Bürgermeisterposten befand sich auch „Tr . Eduard
Alexander" alias Thormann aus Köslin, dessen Kstpe-
nickiade soeben berechtigtes Aufsehen erregt.

:!: Kassel, 23. April. Einen selten glücklichen Ausgang
nahm ein Eisenbahn Unfall,  welcher sich hier bei der
Einfahrt in den Bahnhof Bettenhausen ereignete. Als der
von Kassel kommende Personenzug langsam durch die Weichen
lief, entgleiste er infolge Bruchs der Einfahrtsweiche. Loko¬
motive und der dicht dahinter laufende Packwagen stürzten
dabei langsam um und legten sich quer über die Gleise hin,
so daß die Räder aus den Schienen heraussprangen und
nach oben hingen. Der Lokomotivführer Lang, der Loko¬
motivheizer und der Packineister blieben in der Maschine bezw.
Packwagen stehen, stürzten mit um und erlitten nur unbe¬
deutende Beulen usw. Die Passagiere kamen ebenfalls mit
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handelt sich um den alten , Wohl tu attex Mett detauuXeu
„Goldenen Pflug ". . Ter Zuschlag wurde etnenr hleflgeu
Bankgefchäft, das für einen auswärkigeu Jnterehenten bot,
für 144000 Mark erteilt . Tie nach der ersten Hypo¬
thek eingetragenen Belastungen finden keine Deckung.
48 . Kommvnallaudtag für de« Regierwrttzsbezrrl

WreSbade«.
Wiesbaden , 24. April. Der Landesausschutz berichtet

zum Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für das
Rechnungsjahr 1914, daß nach dem voraussichtlichenAbschlutz
des Hanptetats das Jahr mit einer Mehreinnahme von 34000
Mark abschlietzen wird. Insgesamt schließt der Hauptetat in
Einnahme und Ausgabe mit 5 703 200 Mark ab. Der Mehr¬
betrag von 168 660 Mark gegen das Vorjahr findet seine
Erklärung durch die mit 180 000 Mark mehr eingestellten
Anleihen für die Errichtung einer Fürsorgeerziehungsanstalt,
sowie durch den um 58 200 Mark höher eingestellten Bei¬
trag des Staates zu den Kosten der Fürsorgeerziehung, die
noch fortgesetzt steigen. Von der Nassauischen Laudesbank und
der Nassauischen Sparkasse wurden aus Ueberschüssendes Jah¬
res 1913 abgeliefert 508800 Mark (Landesbank) und 142 411,60
Mark (Sparkasse). Die Ueberschüsse haben sich»,gegen das
Vorjahr um 144 190 Mark bezw. 161325 Mark verringert:
als Ursache werden die Kursverluste und die stärkere Dotierung
des Reservefonds angegeben. .— Die Bezirksabgaben sind mit
2 219 000 Mark eingestellt, 123 550 Mark mehr als im Vor¬
jahr. Dem Etat des Fonds zur Errichtung einer dritten
Irrenanstalt sollen abermals aus Mitteln des Bezirksder-
banoes 300 000 Mark überwiesen werden. Die Schulden des
Bezirksverbandes betrugen am 1. Januar dieses Jahres
8 397 821 Mark, 46 043 Mark weniger  als im Vorjahre.

Heute vormittag fand die dritte Vollversamm¬
lung  des Kvmmunallandtages statt. Ein Gesuch der Gemeinde
Nentershausen um Bewilligung von 2000 Mark zn einer
Bachregulierung wurde dem Landesausschußzur Prüfung und
Berücksichtigung überwiesen. Den Anträgen, dem Vorstand der
Nassauischen Sparkasse ein weiteres Vorstandsmitglied zuzu¬
wählen und für die Fürsorge an Mädchen eine Fürsorge¬
erzieherin mit einem Anfangsgehalt von 1400 Mark anzu-
stellcn, gab das Plenum seine Zustimmung. In Aussicht ge¬
nommen ist für das Erzieherinnenamt eine ältere Lehrerin,
die auch Haushaltungsunterricht, erteilen kann. Um den Bau
von neuen Wohnhäusern für die Beamten der Irrenhäuser
zu umgehen, soll in geeigneten Fällen die selbstschuldnerische
Bürgschaft für hypothekarffche Darlehen der Landesversiche-
rungsaustalt an Angestellte des Bezirksausschusses übernom¬
men werden. Den nicht Festangestellten soll in anderer ge¬
eigneter Weise Unterstützung zuteil werden. Den vorgelegten
Plänen für den Bau der katholischen Erziehungsanstalt in
Usingen stimmte man zu. Die Anstalt kostet etwa 1283000
Mark. Ein Bett kommt auf 6415 Mark. Auch den Er¬
weiterungsbauten der Landesbank auf dem Grundstück Rhein¬
straße 44. gab man die Genehmigung. Die Baukosten be¬
tragen 860 000 Mark. Die Arbeiten sollen nur von Unter¬
nehmern ausgeführt werden, die im Bezirk ansässig sind. Fer¬
ner bewilligte die Versammlung die beantragte Gleichstel¬
lung verschiedener Bcamtenkategorien der Landesbank mit denen
der Landessparkasse.

Das Haus vertagte sich darauf auf Montag früh 10 Uhr.

Ein Ausbruch des Befuvs.
Aus Neapel wird gemeldet: Gestern früh fand ein

heftiger Ausbruch des Vesuvs statt , der von mehreren
unterirdischen Erdstößen begleitet war . Die obere Oesf-
nung des Kraters stieß enorrne Mengen Schwefel und
giftige Gase aus . Die Gasentwicklung ist so stark, daß
die Bewohner von Reggino und Pigliano empfindlich in
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Smu und eVux GehxxuexschüXXexuua, \äu s»x^Vx\Xxx Vxuön
btVöx Äxme. Elu dvxbellvxaxaeudex Zue, LxachXe dle Schwer-
verletzten nach Klageufuxl, wo \\z m Spital Ausnahme
fanden. Dreher liegt im Sterben.

Aus Dem GerichtsiMl.
Z Wohlverdiente Strafen.  In Elberfeld wurse

vor einiger Zeit ein Offizier auf der Straße von jungen
Burschen angerempelt und mit „Mackes" beschimpft. Als der
Offizier die Rowdys zur Ruhe weisen woUte, wurde er über¬
fallen und mißhandelt. Die Strafkammer Elberfeld verurteilte
jetzt den Hauptkrakehler zu 1 Jahr und 1 Woche, den zweiten
Rowdy zn 9 Monaten und den dritten zu 6 Monaten Ge¬
fängnis.

§ Ein Roman mit wunderlichen Figuren
ist es , der durch die Berliner Verhandlung wegen derjEn t-
f ü h r u n g einer jungen Japanerin  entrollt wird.
Ter Vater des jungen Mädchens, ein deutscher Arzt , erschoß
sich nach abenteuerlichem Leben unter dem Läuten der Shl-
vesterglocken; seine Tochter, der man kauin anmerkt, daß
ein dem deutffhen völlig fremdes Blut durch, die Adern
rollt , wurde alsbald eine begehrte Persönlichkeit , an der
jeder seine Erziehungskiinste probieren wallte . Schließ¬
lich geriet sie in schlechte Hände, eine Fannne Holzke wußte
sie an sich zu locken und hielt sie ihrer leiblichen Mutter
fern. Es wurde versucht̂ der Mutter für Auslieferung der
Tochter Geld abzupressen. — In der Donnerstag -Ver¬
handlung des Javanerin -Prozesses kam zur Sprache , daß
bei einer seinerzeit durch zwei Polizeibeamten vorgenommc-
nen Haussuchung bei der Familie Holzke Agnes Gorodiski,
die Javanerin nicht gesunden wurde, da sie im Bett der Ge¬
schwister Holzke versteckt gehalten wurde.

Verdingung.
Tie zur

Herstellung einer einünssigen Schule
mit Lehrerwohnung,

sowie Wiltschastsgebäude
für die Gemeinde Heistenbach  erforderlichen

Erd- und Maurer-, Tüncher-, Zimmer-,
Dachdecker- und Klempnerarbeiteo,

sowie Tragerlieserung
sollen öffentlich vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bürger¬
meisteramte in Heistenbach offen und können Angebotsformn-
lare, so lange der Vorrat reicht, gegen Erstattung der Ver-
vielfältigungskosten von ebendaselbst bezogen werden.

Angebote sind versiegelt, postfret und mit entsprechender
Nusschrift versehen, bis spätestens

Donnerstag , dev 7. Mai 1914,
nachmittags 2lk Uhr

dem Bürgermeisteramts zu Heistenbach einzureichen, woselbst
die Eröffnung zur genannten Stunde erfolgt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Diez,  den 25. April 1914. (1977

Der Kreisbaumeister.
♦ Michel.
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Vtu ffor&erunß.
^Diejenigen jungen SDamen unfern(Stabt, bie Sonntag,

ben 10. Mai, beut<3ebenltag des $ vanffuttet Friedens, ihre
Kräfte bem oaterlänbifdjen ltntemijmen, der Rote Kreuz«
Sammlung zum Beste« der freiwilligen Krauken.
Pflege im Kriege, zur Verfügung stellen wollen, werden
gebeten, zu einer näheren Besprechung sich Montag, den 27.
April, nachmittags5 Uhr im kleinen Saal des Hof von
Holland einzufinden. (1962

Diez, den 22. April 1914.
Der Vaterländische Fraueuverei«

Diez.Oranienstei«.

Am Montag , den 27. dS. Mts .,
vormittags um Lvftr Uhr

anfangend , werden die nachfolgenden Hölzer öffentlich ver¬
steigert

Distrikt Unterhahn  82.
18 Raummeter Buchenfcheit und Knüppel (knorrig ).

Distrikt Kellerswart.
21 Nadelholzstämme mit 4,53 Festmeter,
81 Nadelholzstangen 1.—3. Klasse,
26 Nadelholzstangen 4.- 5. Klasse
2 Raummeter Kiefernnutzknüppel
1 Raummeter Buchenknüppel,

260 Buchenwellen.
Distrikt Sandkaut  45.

3 Raummeter Weichholzknüppel.

Kupferschmiede■ Apparatebauanstalt

ErDSt Müller, Freiendiez
Telephon Nr. 108

empfiehlt
massiv - kupferne

Waschkessel
zu den

billigsten Tagespreisen.Brennereien
nenester Konstrukti on.

Rohrleitungen in Kniller od.Eisenn.Angabenu.Zeiclmungen
707) Komplette Bade-Anlagen.

E Kupferne Kochgeschirre. Terainnen aller Metalle.

Distrikt Grubenweg  79.
2070 Eichen- und Buchenwellen.

Distrikt Pr . Verhau.
22 Raummeter Buchenscheit und Knüppel,
60 Buchenwellen.

Oberlahnstein,  den 18. April 1914.
Der Magistrat.

Unser neues Bett
hochf. rot, dichtDaunen -Cöper , 17**chlfilM
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pf (L
neuen Halbdaunen gefüllt, das Gebet!Mk. 30.—. Dasselbe Oebett mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schlAf. led. Gebett Mk.6.—
mehr . Bettfed. bill. Katal. frei. 15000 Kund,

Biller&Co», L Jena 56. Z%

Gewerbeschule Diez.
Der Sachunterricht der gewerbl. Fortbildungsschule be¬

ginnt Montag , den 27. April . Alle Schüler(einschl.
der ungelernten Arbeiter) haben sich am genannten Tage
nachmittags2 Uhr in der Volksschule am Schloßberg ein-
Mfinden. (1963

Der Vorstand.

Marktberichte.
»iez , 24. April. (Frachtmarkt.) durchschn. hoher nied». Preis

Roter Weizen 16,40 —
Fremder Weizen 16,— —
Korn 11,90 —
Brauer-Gerste 10,75 —— _ _
Futler-Gerstc 9,— ——
Hafer 8,10 —,— —
1Kg. Landbutter 2,40—0,00M., Süßr . 0,00, Eier 2St . 11—00 Pfg.

PreiSnoriernuge » in oer Woche vom 18. April bis 24. April 19TT
Zreise für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marltort Datum Weizen RoLIgen Gerste Hafer Hen Stroh Kartoffeln Butter Giervon bis von bis von bis von bis von bis von bis von ms von bis von bisMk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf- Pf.
Diez* 24. April 1«,- 16,40 11,90 - ,- 10,75 8,10

6̂ 80Wiesbaden 23. „ 17,20 18,— 7,80 4,- 4,60
Limburg* 22. „ 15,80 16,40 11,85
Montabaur 21. „ - ,- - ,- 16,26 -,— 17,51- 1- 17,—- - 4,80 -,- 3- - f- 3,30 3,50 2)40 —,14Wcilburg* tt
Hadamar* 23. . 16,- 16,30 11,90

* Die Gewichtsangabe ist hier in Malter: bei Weizen 160 Pfd., bei Korn 150 Pfd., Gerste IM Pfd., Haser 100 Pfd.
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